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der CDU Fronhausen



FÜR SIE IN DEN KREISTAG:

KATHRIN
WENNER
Listenplatz 30

WALTER
HORN
Listenplatz 26



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bei der Kommunalwahl am 6. März 2016
entscheiden Sie über die Zusammenset-
zung des Kreistags, der Gemeindevertre-
tung und der Ortsbeiräte. Unsere
Gemeinde steht, wenige Monate nach der
Bürgermeisterwahl, vor einem politischen
Neuanfang. Die vergangenen zwölf Jahre
waren von erheblichen Spannungen ge-
prägt, die wir gemeinsam mit allen ande-
ren politischen Gruppierungen überwin-
den wollen. Als CDU stehen wir seit
Gründung der Großgemeinde für eine
verlässliche und konsequente Politik zum
Wohl der Bürgerinnen und Bürger. Wir
achten darauf, dass die Interessen der
verschiedenen Gruppen und der sieben
Ortsteile berücksichtigt werden. In der
Demokratie entscheidet die Mehrheit,
aber sie muss sich dabei stets ihrer Ver-
antwortung für Andere bewusst sein. Als
Partei verfügen wir über feste politische
Werte, auf deren Grundlage unsere Kan-
didatinnen und Kandidaten als Team an-
treten. Zwar stellen wir unsere Positionen
immer wieder in Frage und prüfen, ob sie
noch zeitgemäß sind. Doch inhaltliche Be-
liebigkeit ist uns fremd. Deshalb wollen
wir als Fraktion auch nach der Wahl ge-
schlossen auftreten und so für Sie, liebe
Wählerinnen und Wähler, aber auch für
die anderen politischen Gruppierungen

1.WALTERHORN
geboren am 29.05.1952
Beamter, Fronhausen
verheiratet, 2 Kinder

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
Mitglied des Gemeindevor-
stands, Kreistagsabgeordne-
ter, Aufsichtsratsvors. der
Raiffeisenbank Ebsdorfer-
grund-Fronhausen.

2. ALEXANDRA BÖTH
geboren am 17.10.1980
Dipl.-Pädagogin, Fronhausen
verheiratet, 1 Kind

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
2006-2009 und seit 2011
Gemeindevertreterin,
Vorsitzende der CDU
Fronhausen



ein verlässlicher und berechenbarer Part-
ner sein. Politik ist ein Mannschaftssport
und funktioniert nur, wenn alle kompro-
missbereit sind – sowohl was das Finden
einer gemeinsamen Position der Fraktion,
als auch Verhandlungen mit anderen
Gruppierungen anbelangt.

DIE GEMEINDE WEITER ENTWICKELN

Fronhausen verfügt heute über eine gute
Infrastruktur mit Geschäften des tägli-
chen Bedarfs, Ärzten, zwei Kindergärten,
einer Grundschule, Gewerbe- und Indus-
triebetrieben, Bürger- und Dorfgemein-
schaftshäusern, einer guten Bahnanbin-
dung und zahlreichen Kinderspielplätzen.
Doch all dies ist keine Selbstverständlich-
keit. Die Erhaltung dieser Infrastruktur
setzt stabile Bevölkerungszahlen voraus.
Unsere Gemeinde muss auch in Zukunft
für junge Familien attraktiv sein. Nur so
kann sie sich gegenüber der zunehmen-
den Alterung der Gesellschaft und der zu-
nehmenden Verstädterung behaupten.

WOHNRAUM FÜR ALLE

Wir wollen sicherstellen, dass auch in Zu-
kunft genügend Wohnraum, gerade für
junge Familien, in allen Ortsteilen ange-
boten werden kann. Deshalb setzen wir
uns für Baugebiete in allen Ortsteilen
ein. Doch sind Grund und Boden nur be-

3. MARTIN SCHNABEL
geboren am 11.09.1974
Vorsitzender Richter am
Landgericht, Fronhausen

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
1993-2001 Ortsbeiratsmit-
glied, seit 2001 Gemeinde-
vertreter, 2002-2009
Fraktionsvorsitzender

4. LOTHARNAU
geboren am 22.12.1956
Landwirt, Holzhausen
verheiratet, 3 Kinder

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
CDU-Fraktionsvorsitzender,
seit 1989 Gemeindevertreter



grenzt verfügbar und droht schon heute
in einigen der alten Ortskerne Leerstand
und später dann auch Verfall. Deshalb
wollen wir neben dem Schließen von
Baulücken auch die Umnutzung vorhan-
dener Gebäude unterstützen. Dazu wol-
len wir insbesondere örtliche Beratungs-
angebote, auch hinsichtlich Fördermög-
lichkeiten und denkmalschützerischer Be-
lange, einrichten und, möglichst in
Zusammenarbeit mit anderen Gemein-
den, die Gründung einer Gemeindeent-
wicklungsgesellschaft prüfen. Diese
könnte nicht nur Beratungstätigkeiten
übernehmen, sondern auch leerstehende
Gebäude erwerben, umbauen und ver-
mieten oder veräußern.

FLÜCHTLINGE INTEGRIEREN

In den nächsten Monaten werden auch in
Fronhausen Flüchtlinge in dreistelliger
Zahl Obdach suchen. Als christliche De-
mokraten stehen wir für ihre freundliche
Aufnahme und für die Fürsorge für diese
Menschen ein, die unter Gefahr für Leib
und Leben aus den Kriegsregionen unse-
rer Welt und vor islamistischem Terror ge-
flohen sind. Und doch verkennen wir
nicht: Der Zuzug so vieler Menschen aus
fremden Ländern, mit oft völlig anderer
Kultur, Religion und Sozialisation, mit oft
völlig anderen Vorstellungen über das
Verhältnis zu Andersgläubigen und über

5. KATHRINWENNER
geboren am 06.06.1978
Selbst. Vers.vertreterin, Fron-
hausen, verheiratet, 1 Kind

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
seit 2011 Gemeindevertrete-
rin, Kreisvors. und Landesvor-
standsmitglied Mittelstands-
vereinigung, IHK-Prüferin für
Finanzanlagenvermittlung.

6. HEINRICHDENGEL
geboren am 26.11.1951
Betriebsleiter, Oberwalgern
verheiratet, 1 Kind

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
seit 1985 mehrfach Mitglied
in Gemeindevertretung und
Ortsbeirat, seit 1987 Mitglied
Prüfungsausschuss Personen-
verkehr IHK Frankfurt, seit
2001 ehrenamtl. Richter am
Landgericht Marburg, seit
2005 Mitglied Jagdvorstand
Oberwalgern



die gesellschaftliche Stellung der Frau
wird nicht ohne Probleme und Spannun-
gen zu bewältigen sein. Es hilft nichts,
diese Probleme schönzureden, vielmehr
bedarf es entschlossenen Handelns, um
die gewaltige Integrationsaufgabe zu
meistern. Dazu muss es uns gelingen, per-
sönliche Kontakte zu den Flüchtlingen
aufzubauen. Das setzt ihre dezentrale,
über das gesamte Gemeindegebiet ver-
teilte Unterbringung voraus. Deshalb
lehnen wir den Plan ab, die alte Mehr-
zweckhalle zu einer Massenunterkunft für
50 oder mehr Menschen auszubauen.
Stattdessen wollen wir soweit möglich
privaten Wohnraum anmieten und not-
falls auch dezentrale gemeindeeigene Un-
terkünfte errichten. Letztere müssen so
beschaffen sein, dass sie sich später als
moderne Wohnungen weiter nutzen las-
sen oder problemlos wieder zurück-
gebaut werden können.

HANDEL, GEWERBE
UND LANDWIRTSCHAFT FÖRDERN

Eine gesunde Gemeinde braucht Handel
und Gewerbe, die nicht nur Arbeitsplätze
in unserer Gemeinde schaffen, sondern
auch die Versorgung mit Waren und
Dienstleistungen sicherstellen. Mit der
Ansiedelung der Firmen Seidel und
Schneider sowie dem neuen Gewerbege-
biet am Ortsausgang Marburger Straße

7. HEIKO BECKER
geboren am 04.02.1975
Angestellter, Bellnhausen
verheiratet, 2 Kinder

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
Gemeindevertreter, Mitglied
der Kindergartenkommission

8. MICHAEL BURG
geboren am 16.11.1967
Installateur, Fronhausen
verheiratet, 1 Tochter

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
Gemeindevertreter, Kassierer
im Gesellschaftsverein BSN
Marburg



sind hier wichtige Weichen richtig gestellt
worden. Wir streben den weiteren Aus-
bau des Gewerbegebiets an, wollen aber
auch die traditionellen innerörtlichen
Standorte erhalten.

Wir sehen die Landwirtschaft als gleich-
wertigen Wirtschaftszweig zu Handel
und Gewerbe an. Landwirtschaft soll in
Fronhausen auch weiterhin Zukunft ha-
ben. Wir wollen daher die in den vergan-
genen Jahren entstandenen Gräben
überbrücken helfen. Wir befürworten da-
bei die Verlegung geruchsintensiver Nut-
zungen in den Außenbereich, wie sie
schon begonnen wurde, wollen zugleich
aber auch die ortsbildprägenden Betriebe
an ihren traditionellen Standorten erhal-
ten. Wir sind davon überzeugt, dass wir
mit gegenseitiger Rücksichtnahme und
mit gegenseitigem Verständnis das Beste
für Alle erreichen können.

Zur Förderung privatwirtschaftlichen En-
gagements gehört für uns auch die För-
derung der Bioenergiegenossenschaft.
Wir unterstützen die Bemühungen der
Genossenschaft, ein Fernwärmenetz zur
Verfügung zu stellen. Wir wollen den

daher neu
prüfen und bei Wirtschaftlichkeit vorneh-
men. Unabhängig davon sollte die Ge-
meinde Genossenschaftsmitglied werden.

9. SANDRA STEIDL-HUMMEL
geboren am 13.07.1977
Erzieherin, Hassenhausen
verheiratet

10. THORBEN BASTIAN
geboren am 26.12.1990
Selbständiger Versicherungs-
vertreter, Fronhausen

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
Gemeindevertreter und Orts-
beiratsmitglied, 2. Vorsitzen-
der Verkehrs- und Verschöner-
ungsverein Fronhausen



FRONHAUSEN:
ATTRAKTIV FÜR JUNG UND ALT

Um die Gemeinde für junge Familien at-
traktiv zu halten, wollen wir das Kinder-
betreuungsangebot weiter ausbauen und
flexibilisieren. Dazu gehört eine aktive
Rolle der Gemeinde bei der Vermittlung
von Tagesmüttern, aber auch eine Aus-
weitung der Öffnungszeiten der Kinder-
gärten. Gleichzeitig müssen die Gebühren
auf möglichst niedrigem Niveau gehalten
werden. Wir wollen, dass für jedes Kind
von Anfang an auf Wunsch ein Betreu-
ungsplatz zur Verfügung steht und auch
den Bedürfnissen erwerbstätiger Eltern
Rechnung getragen wird.

Wir wollen an der kirchlichen Trägerschaft
der Kindergärten festhalten und mit den
kirchlichen Trägern Einvernehmen über
die erforderlichen Umgestaltungen her-
stellen. Dazu gehört auch die Frage, ob
die Betreuung in den bestehenden Ge-
bäuden dauerhaft gewährleistet werden
kann oder ob ein neues Gebäude zu er-
richten ist. Sollte es kurzfristig zu Engpäs-
sen kommen, müssen provisorische
Gruppen eingerichtet werden.

Daneben streben wir den Ausbau der
kommunalen Kinder-, Jugend- und Se-
niorenarbeit an. Wir wollen die Ferien-
spiele attraktiver gestalten, möglichst

11. MARIO BODENBENDER
geboren am 12.03.1983
Wirtschaftsingenieur, Fron-
hausen, verheiratet

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
seit 6 Jahren Vorstandsmit-
glied des Fördervereins FM der
Technischen Hochschule Mit-
telhessen

12. ROBERTMAYER
geboren am 07.10.1976
Elektriker, Fronhausen
verheiratet, 1 Kind

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
20 Jahre aktiv in der Feuer-
wehr Fronhausen, Vorsitzen-
der des Betriebsrats der
Fa.Finger, Vorsitzender des
EFC Eintracht Freunde Fron-
hausen



auch durch gemeinsame Veranstaltungen
mit Nachbargemeinden, wie z.B. der Ge-
meinde Weimar. Mit einer Umfrage wol-
len wir den tatsächlichen Bedarf an
weiteren kommunalen Angeboten und
Einrichtungen (z.B. Jugendclubs/Senio-
rentreffs) ermitteln und dann neu darüber
entscheiden, inwieweit es eines haupt-
amtlichen Jugendpflegers und/oder
hauptamtlich organisierter Seniorenar-
beit, eventuell auch gemeinsam mit
Nachbargemeinden, bedarf.

In der Seniorenarbeit ist nach Möglichkei-
ten zu suchen, Seniorinnen und Senioren

mehr aktive Teilhabe
am Gemeindeleben zu
erschließen. Dafür
reicht die Durchfüh-
rung nur von Alten-
nachmittagen nicht

13. ERWIN SCHNABEL
geboren am 13.02.1946
Magistratsdirektor i. R., Fron-
hausen, verheiratet, 2 Kinder

Ehrenbürger und Ehrenvorsit-
zender der Gemeindevertre-
tung

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
1974-2006 als Ortsbeiratsmit-
glied, Gemeindevertreter und
Gemeindevorstandsmitglied
tätig, u.a. als 1. Beigeordneter,
Fraktionsvorsitzender, Vorsit-
zender der Gemeindevertre-
tung, 1993-2006 Kreistags-
abgeordneter

14. ULRICH ZICK
geboren am 17.12.1974
Landwirt, Fronhausen, 1 Kind

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
Seit 2015 Gebietsagraraus-
schuss Mbg-Bdk., seit 2007
Vorstandsmitglied der Stiftung
Förderung der Land und Forst-
wirschaft; seit 2009 Mitglied
der Vertreterversammlung der
Gemeinnützige Haftpflicht-
Versicherungsanstalt Darm-
stadt. Mitglied Einsatz-
abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr

aus. Wir denken hier an gemeinsame Ex-
kursionen, die Einrichtung von Senioren-
werkstätten und an auf die Bedürfnisse
von Seniorinnen und Senioren zuge-

schnittene Sportangebote.

Insbesondere Jugendliche und Senioren
sind auf einen möglichst lückenlosen öf-
fentlichen Nahverkehr angewiesen. Wir
werden uns deshalb weiterhin dafür ein-
setzen, das bestehende RMV-Bus- und
Bahnangebot durch einen flexibel einzu-

setzenden Bürgerbus zu ergänzen.



15. MARTIN KRAFT
geboren am 12.12.1962
Elektroinstallateur, Fronhau-
sen, verheiratet, 1 Kind

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
seit 10 Jahren Mitglied im
Ortsbeirat und stellvertreten-
der Ortsvorsteher,
seit 17 Jahren Vorstandsmit-
glied Freiwillige Feuerwehr,
seit 17 Jahren Vorsitzender
Feuerwehr-Spielmannszug
Fronhausen.

16. JOCHEN BARTH
geboren am 08.10.1983
Schichtführer, Bellnhausen

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
Einsatzabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr
Fronhausen

VEREINE UND GEMEINSCHAFT STÄRKEN
ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN ERHALTEN

Eine aktive Bürgergesellschaft bedarf des
ehrenamtlichen Engagements in Vereinen
und Verbänden. Wir wollen die Vereine
und Verbände und mit ihnen das Ehren-
amt fördern und daher die in der Vergan-
genheit beschlossenen Beschränkungen
auf steuerrechtlich gemeinnützige Verei-
ne zurücknehmen. Jugend, Senioren,
Sport und Kultur und damit auch Vereine
und Verbände müssen in der Kommunal-
politik besonders berücksichtigt werden.
Deshalb wollen wir die in der letzten Le-
gislaturperiode erfolgte Abschaffung des
Jugend-, Sport- und Kulturausschusses zu-
rücknehmen und wieder einen gesell-
schaftspolitischen Ausschuss einrichten.

Den Vereinen und auch allen unseren
Bürgerinnen und Bürgern sollen auch
weiterhin Bürger- und Dorfgemein-
schaftshäuser vor Ort zur Verfügung ste-
hen. Wir wollen die bestehenden
Einrichtungen erhalten und so auch die
Gemeinschaft in den Ortsteilen stärken.
Trägermodelle wie in Sichertshausen kön-
nen hier ein Instrument zu mehr Selbst-
verwaltung und zur Kostenreduzierung
sein, sind aber für uns keine Vorausset-
zung für den weiteren Betrieb der Häuser.



Unseren zentralen Festplatz „Auf der
Schwärz“ in Fronhausen wollen wir auch
in Zukunft für die Kirmes und andere be-
sondere Veranstaltungen erhalten. Wir
wollen den dortigen Kinderspielplatz at-
traktiv ausbauen und weitere Park+Ride-
Parkplätze für Pendler schaffen.

Wir wollen sicherstellen, dass auf allen
gemeindlichen Friedhöfen Trauerfeiern
bei jeder Witterung in würdiger Form ab-
gehalten werden können und weiter eine
möglichst breite Palette an Bestattungs-
formen angeboten wird. Dazu wollen wir
die Friedhofshalle in Oberwalgern umge-
stalten und in Fronhausen wieder die Be-
stattung in Erd-Doppelgräbern zulassen.
Wir wollen die Regelungen zur Ruhefrist
so umgestalten, dass Gräber nicht gegen
den Willen der noch lebenden Eltern ab-
geräumt werden. Auch im Übrigen stre-
ben wir eine Regelung an, nach der die
Ruhefrist auf Antrag der Angehörigen
verlängert werden kann, so lange genü-
gend Grabstätten zur Verfügung stehen.

Die Gemeindebücherei wollen wir wieder
mit mehr Mitteln ausstatten und durch
ein dem Büchertausch dienendes „offenes
Bücherregal“ ergänzen, in das Bürger be-
liebige Bücher einstellen und dafür ande-
re mitnehmen können.

17.WOLFGANG FORKEL
geboren am 09.10.1943
Staatsanwalt a.D., Fronhausen
verheiratet, 2 Kinder

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
seit 2004 zunächst Gemeinde-
vertreter, später Mitglied des
Gemeindevorstands

18. THOMAS PUSCH
geboren am 03.06.1970
Großhandelskaufmann,
Oberwalgern



Wir wollen die Pflege öffentlicher Plätze
sicherstellen und dabei insbesondere den
historischen Brackeborn wieder zu einem
attraktiveren Ort machen. Daneben stre-
ben wir die konsequente Beschilderung
der außerhalb der Ortschaften gelegenen
Fuß-, Wald- und Wanderwege in der Ge-
meinde an. Die Betriebszeiten der inner-
örtlichen Straßenbeleuchtung wollen wir
an die Fahrpläne der öffentlichen Ver-
kehrsmittel angleichen. Die Beleuchtung
muss rechtzeitig vor dem ersten Zug ein-
geschaltet und darf erst nach dem letzten
Zug abgeschaltet werden. Bei großen Fes-
ten, insbesondere der Kirmes, ist im be-
troffen Ortsteil während der ganzen
Nacht zu beleuchten, um so Unfällen und
Übergriffen entgegenzuwirken.

FEUERWEHR

Der Brand- und Katastrophenschutz ist ei-
ne wichtige Aufgabe der Gemeinde. Wir
bekennen uns zu unserer Freiwilligen Feu-
erwehr und zu ihrer sachgerechten Aus-
stattung. Die Mitglieder der Einsatz-
abteilungen leisten einen unentbehr-
lichen und unermesslichen Dienst zum
Wohle Aller. Wir wollen daher, dass der
Feuerwehrbedarfsplan, der in den letz-
ten 12 Jahren nach seiner Verabschiedung
durch CDU und SPD nicht mehr fortge-
schrieben wurde, in Zukunft regelmäßig
fortgeschrieben und im Gegensatz zum

20. BERNHARDWEBER
geboren am 08.02.1966
Techniker, Hassenhausen
verheiratet, 2 Kinder

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
Einsatzabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr

19. BERNDMÖLLER
geboren am 14.11.1965
Fertigungsleiter, Hassenhau-
sen, verheiratet, 2 Kinder

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
Einsatzabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr



bisherigen Plan auch umgesetzt wird. Um
die Feuerwehren leistungsfähig zu halten,
befürworten wir die Errichtung eines neu-
en gemeinsamen Standorts östlich der
Lahn für die Ortsteile Bellnhausen, Si-
chertshausen, Hassenhausen und Erben-
hausen, wie es im derzeitigen Plan bereits
auf Vorschlag der Feuerwehr vorgesehen
ist. Auch im Übrigen müssen die Feuer-
wehrgerätehäuser gemäß modernen An-
forderungen umgestaltet und das
notwendige Einsatzmaterial bereitgestellt
werden. Wir benötigen auch in Zukunft
ein Hubrettungsfahrzeug (Drehleiter),
um für mehrere Gebäude den zweiten
Rettungsweg zu gewährleisten und Men-
schenleben zu retten. Eine Neuanschaf-
fung ist daher unabdingbar. Insoweit hat
der Landkreis Marburg-Biedenkopf im
Übrigen bereits eine entsprechende An-
ordnung über die Vorhaltung eines sol-
chen Fahrzeugs getroffen.

EFFIZIENTE VERWALTUNG

Wir wollen eine leistungsfähige effiziente
Verwaltung zu möglichst geringen Kosten.
Deshalb wollen wir weitere Möglichkeiten
der interkommunalen Zusammenarbeit
mit Nachbargemeinden prüfen, die aller-
dings nicht auf Kosten der Selbstbestim-
mung der Gemeinde und des Entschei-
dungsspielraums der gemeindlichen Gre-

mien gehen darf.

21. THOMASMANDLER
geboren am 26.09.1963
Bestatter, Fronhausen
verheiratet, 3 Kinder

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
Einsatzabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr

22. KARIN KÖHLER
geboren am 15.09.1945
Hausfrau, Fronhausen
verheiratet, 5 Kinder



Das gemeindliche Mitteilungsblatt wol-
len wir ausbauen und attraktiver gestal-
ten, dann aber wie früher im Abonnement
vertreiben lassen. So werden wir zum
einen dem Gemeindehaushalt unnötige
Kosten ersparen und zum anderen errei-
chen, dass das Blatt nur noch an Interes-
sierte und in der tatsächlich benötigten
Stückzahl verteilt wird.

SOWÄHLEN SIE RICHTIG

• Auf jeden Fall Ihre Listenstimme für die
CDU, die Liste 1.

• Zusätzlich können Sie einzelnen Be-
werberinnen und Bewerbern bis zu 3
Stimmen geben oder einzelne Personen
der angekreuzten Liste streichen.

• Auch als Wähler/-in anderer Wahlvor-
schläge können Sie den einzelnen
Kandidatinnen und Kandidaten der CDU
bis zu 3 Stimmen geben.

23. HEINER PFEFFER
geboren am 24.02.1964
Kaufmännischer Angestellter,
Bellnhausen, verheiratet, 2
Kinder

Ehrenamtliche Tätigkeiten:
mehrere Jahre Gemeindever-
treter/ Fraktionsvorsitzender,
5 Jahre Vorstand Feuerwehr-
verein Bellnhausen, 6 Jahre
Vorstand Jagdgenossenschaft
Bellnhausen



WEITERE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN DER CDU
FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG FRONHAUSEN

24. Ernst Breitstadt, Hassenhausen, Landwirt
25. Heinrich Laucht, Holzhausen, Beamter i.R.
26. Richard Keil, Fronhausen, Telekom-Beamter a.D.
27. Walter Ruth, Oberwalgern, Diplom-Ingenieur
28. Heinrich Böth, Fronhausen, Landwirt
29. Gerhard Gottsmann, Fronhausen, Krankenpfleger
30. Jens Hemer, Bellnhausen, Personalreferent
31. Wendela Couturier, Fronhausen, Oberstudienrätin i. R.
32. Martin Preiß, Hassenhausen, Bauingenieur
33. Dr. Lothar Mann, Bellnhausen, Bankangestellter
34. Gerhard Lölkes, Hassenhausen, Rentner
35. Johannes Geißler, Fronhausen, Landwirt
36. Martin Hormel, Fronhausen, Abteilungsleiter
37. Wilfried Adler, Hassenhausen, Polizeibeamter a.D.
38. Werner Möller, Hassenhausen, Landwirt
39. Helmut Bodenbender, Fronhausen, Industriefachwirt
40. Ludwig Hormel, Bellnhausen, Elektriker
41. Herbert Siegel, Fronhausen, Beamter a. D.
42. Gerhard Neumann, Hassenhausen, Rentner
43. Reinhold Grebe, Oberwalgern, Industriefachwirt
44. Werner Bastian, Fronhausen, Versicherungskaufmann
45. Helmut Preiß, Bellnhausen, Bürgermeister a.D.
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Ihre Stimmen für die Liste 1 - CDU


